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3. ersucht die Hauptabteilung, in voller Zusammenarbeit
und Abstimmung mit dem Ausschuß für die Ausübung der un-
veräußerlichen Rechte des palästinensischen Volkes und mit
der aufgrund von Entwicklungen betreffend die Palästinafrage
unter Umständen gebotenen Flexibilität sein besonderes Infor-
mationsprogramm im Zweijahreszeitraum 1998-1999 fortzu-
setzen und vor allem

a) Informationen über alle die Palästinafrage betreffen-
den Aktivitäten des Systems der Vereinten Nationen zu ver-
breiten, so auch Berichte über die von den zuständigen Organi-
sationen der Vereinten Nationen geleistete Arbeit;

b) auch weiterhin Publikationen über die verschiedenen
Aspekte der Palästinafrage auf allen Gebieten herauszugeben
und auf den neuesten Stand zu bringen, so auch Informationen
über die jüngsten diesbezüglichen Entwicklungen, insbesonde-
re die Aussichten auf Frieden;

c) sein audiovisuelles Material über die Palästinafrage zu
erweitern und auch weiterhin solches Material herzustellen,
wozu auch die Aktualisierung der Ausstellung im Sekretariat
gehört;

d) Informationsmissionen für Journalisten in das Gebiet
zu veranstalten und zu fördern, so auch in die der Zuständigkeit
der Palästinensischen Behörde unterstehenden Gebiete und die
besetzten Gebiete;

e) internationale, regionale und nationale Seminare für
Journalisten sowie Journalistentreffen zu veranstalten;

f) dem palästinensischen Volk auch künftig beim Ausbau
des Medienbereichs behilflich zu sein und insbesondere das
1995 begonnene Ausbildungsprogramm für das Personal palä-
stinensischer Rundfunk- und Fernsehanstalten und für palästi-
nensische Journalisten zu stärken.

76. Plenarsitzung
2. Dezember 1998

53/42. Friedliche Regelung der Palästinafrage

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre einschlägigen Resolutionen, ein-
schließlich der auf der zehnten Notstandssondertagung verab-
schiedeten Resolutionen,

sowie unter Hinweis auf die einschlägigen Resolutionen des
Sicherheitsrats, namentlich die Resolutionen 242 (1967) vom
22. November 1967 und 338 (1973) vom 22. Oktober 1973,

sich dessen bewußt, daß sich 1997 die Verabschiedung der
Resolution 181 (II) vom 29. November 1947 zum fünfzigsten
und die Besetzung palästinensischen Gebiets einschließlich
Jerusalems zum dreißigsten Mal gejährt hat,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs134, der
gemäß dem Ersuchen in ihrer Resolution 52/52 vom 9. Dezem-
ber 1997 vorgelegt wurde,

überzeugt, daß die Herbeiführung einer endgültigen friedli-
chen Regelung der Palästinafrage, des Kerns des arabisch-
israelischen Konflikts, eine zwingende Voraussetzung für die
Herbeiführung eines umfassenden und dauerhaften Friedens im
Nahen Osten ist,

sich dessen bewußt, daß der Grundsatz der Gleichberechti-
gung und der Selbstbestimmung der Völker zu den Zielen und
Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen gehört,

in Bekräftigung des Grundsatzes der Unzulässigkeit des
kriegerischen Gebietserwerbs,

sowie in Bekräftigung der Illegalität der israelischen Sied-
lungen in dem seit 1967 besetzten Gebiet und der israelischen
Maßnahmen zur Veränderung des Status von Jerusalem,

in abermaliger Bekräftigung des Rechts aller Staaten der
Region, in Frieden innerhalb sicherer, international anerkannter
Grenzen zu leben,

unter Hinweis auf die gegenseitige Anerkennung der Regie-
rung des Staates Israel und der Palästinensischen Befreiungsor-
ganisation, der Vertreterin des palästinensischen Volkes, und
die am 13. September 1993 in Washington durch die beiden
Parteien vorgenommene Unterzeichnung der Grundsatzerklä-
rung über Regelungen betreffend eine vorläufige Selbstregie-
rung135 sowie der darauffolgenden Durchführungsabkommen,
namentlich des am 28. September 1995 in Washington unter-
zeichneten israelisch-palästinensischen Interimsabkommens
über das Westjordanland und den Gazastreifen136,

sowie unter Hinweis auf den 1995 erfolgten Abzug der is-
raelischen Armee aus dem Gazastreifen und dem Gebiet von
Jericho im Einklang mit den von den Parteien geschlossenen
Abkommen und auf die Aufnahme der Amtsgeschäfte durch die
Palästinensische Behörde in diesen Gebieten sowie auf die
1996 begonnene Rückverlegung der israelischen Armee im
restlichen Westjordanland,

erfreut über den erfolgreichen Verlauf der ersten palästinen-
sischen allgemeinen Wahlen,

mit Dank Kenntnis nehmend von der Tätigkeit des Büros
des Sonderkoordinators der Vereinten Nationen in den besetz-
ten Gebieten und dem von ihm geleisteten positiven Beitrag,

134 A/53/652-S/1998/1050; siehe Official Records of the Security Council,
Fifty-third Year, Supplement for October, Nobember and December 1998, Do-
kument S/1998/1050.
135 A/48/486-S/26560, Anhang; siehe Official Records of the Security Coun-
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Dokument S/26560.
136 A/51/889-S/1997/357, Anhang; siehe Official Records of the Security
Council, Fifty-second Year, Supplement for April, May and June 1997, Doku-
ment S/1997/357.
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mit Genugtuung über die Abhaltung der Konferenz zur
Unterstützung des Friedens im Nahen Osten am 1. Oktober
1993 in Washington und alle Folgetreffen sowie über die zur
Unterstützung des palästinensischen Volkes eingerichteten in-
ternationalen Mechanismen,

besorgt über die ernsthaften Schwierigkeiten, denen sich der
Nahost-Friedensprozeß gegenübersieht, und der Hoffnung
Ausdruck verleihend, daß die am 23. Oktober 1998 in Wa-
shington unterzeichnete Vereinbarung von Wye River voll um-
gesetzt wird, damit die bestehenden Abkommen vollinhaltlich
erfüllt werden,

1. erklärt erneut, daß es notwendig ist, eine friedliche,
alle Aspekte einbeziehende Regelung der Palästinafrage, des
Kerns des arabisch-israelischen Konflikts, herbeizuführen;

2. bekundet ihre volle Unterstützung für den in Madrid
begonnenen und sich fortsetzenden Friedensprozeß und die
Grundsatzerklärung über Regelungen betreffend eine vorläufi-
ge Selbstregierung von 1993135 sowie die darauffolgenden
Durchführungsabkommen, namentlich das israelisch-palästi-
nensische Interimsabkommen über das Westjordanland und den
Gazastreifen von 1995136, und verleiht der Hoffnung Ausdruck,
daß dieser Prozeß zur Schaffung eines umfassenden, gerechten
und dauerhaften Friedens im Nahen Osten führen wird;

3. betont, daß es gilt, sich für den Grundsatz "Land ge-
gen Frieden" und die Durchführung der Resolutionen des Si-
cherheitsrats 242 (1967) und 338 (1973) einzusetzen, die die
Grundlage für den Nahost-Friedensprozeß bilden, sowie die
von den Parteien geschlossenen Abkommen sofort und genaue-
stens durchzuführen, namentlich die israelischen Streitkräfte
aus dem Westjordanland rückzuverlegen und mit den Ver-
handlungen über eine endgültige Regelung zu beginnen;

4. fordert die betroffenen Parteien, die gemeinsamen
Schirmherren des Friedensprozesses und die anderen interes-
sierten Parteien sowie die gesamte internationale Gemeinschaft
auf, alle erforderlichen Anstrengungen zu unternehmen und
Initiativen zu ergreifen, um den Friedensprozeß wieder in Gang
zu setzen und seine Beständigkeit und seinen Erfolg sicherzu-
stellen;

5. unterstreicht die Notwendigkeit

a) der Verwirklichung der unveräußerlichen Rechte des
palästinensischen Volkes, allen voran des Rechts auf Selbstbe-
stimmung;

b) des Abzugs Israels aus dem seit 1967 besetzten palä-
stinensischen Gebiet;

6. unterstreicht außerdem die Notwendigkeit der Lösung
des Problems der Palästinaflüchtlinge in Übereinstimmung mit
ihrer Resolution 194 (III) vom 11. Dezember 1948;

7. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die
Gewährung von wirtschaftlicher und technischer Hilfe an das

palästinensische Volk in dieser kritischen Zeit zu beschleuni-
gen;

8. betont, wie wichtig es ist, daß die Vereinten Nationen
in dem derzeit vonstatten gehenden Friedensprozeß und bei der
Verwirklichung der Grundsatzerklärung eine aktivere und um-
fassendere Rolle spielen;

9. ersucht den Generalsekretär, die Bemühungen fortzu-
setzen, die er mit den beteiligten Parteien und im Benehmen
mit dem Sicherheitsrat unternimmt, um den Frieden in der Re-
gion zu fördern, und Zwischenberichte über den Fortgang die-
ser Angelegenheit vorzulegen.

76. Plenarsitzung
2. Dezember 1998

53/43. Fünfzigster Jahrestag der Konvention über die
Verhütung und Bestrafung des Völkermordes

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf die Resolution 1998/10 der Menschen-
rechtskommission vom 3. April 1998137 über den fünfzigsten
Jahrestag der Konvention über die Verhütung und Bestrafung
des Völkermordes138,

sowie unter Hinweis darauf, daß die Generalversammlung
mit der Verabschiedung der Allgemeinen Erklärung der Men-
schenrechte139 am 10. Dezember 1948 anerkannt hat, daß die
angeborene Würde und die gleichen und unveräußerlichen
Rechte aller Mitglieder der Gemeinschaft der Menschen die
Grundlage von Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden in der Welt
bilden,

ferner unter Hinweis auf den Bericht der Hohen Kommissa-
rin der Vereinten Nationen für Menschenrechte140, insbesonde-
re Kapitel VII mit dem Titel "1998 Jahr der Menschenrechte",
in dem Vorschläge zur Begehung des fünfzigsten Jahrestags
unterbreitet wurden, und mit Genugtuung über die Anstrengun-
gen, die die Hohe Kommissarin unternimmt, um das Zusam-
menwirken der verschiedenen zu seiner Begehung ergriffenen
Initiativen zu erleichtern,

geleitet von den Grundsätzen der Charta der Vereinten Na-
tionen, der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und der
Konvention über die Verhütung und Bestrafung des Völker-
mordes sowie von den anderen einschlägigen internationalen
Menschenrechtsübereinkünften,

unter Hinweis auf ihre Resolution 96 (I) vom 11. Dezember
1946, in der sie erklärt hat, daß Völkermord ein Verbrechen
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